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Selker Schleiwiese







Grußwort


Liebe Leserinnen, liebe Leser,


nun liegt Ihnen bereits das fünfte Heft der Dorfchronik vor. Auch die ersten vier Hefte sind noch im Buchhandel erhältlich.


Die Arbeit an dieser Ausgabe stand ganz im Zeichen der Corona-Pandemie. Nur eine einzige Redaktionskonferenz konnte in den vergangenen zwölf Monaten stattfinden; der weitere Informationsaustausch musste per Internet oder Telefon erfolgen, was die Sache nicht gerade einfacher machte.
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Trotzdem ist hoffentlich ein Heft zustande gekommen, das interessante Aspekte der Geschichte unserer Gemeinde aufgegriffen hat. Im Zentrum steht wieder die Schulchronik, die diesmal die Jahre des 1. Weltkriegs beleuchtet und die Entbehrungen sowie die Anstrengungen der Zivilbevölkerung zu jener Zeit eindrucksvoll darstellt. Daneben stehen Themen aus der Vergangenheit Selks, die z. T. bis in die heutige Zeit aktuell sind, wie z. B. die Jugendbläsergruppe Haddeby. Wegen der Fülle des Materials dazu haben wir uns entschieden, zunächst nur die ersten 15 Jahre zu betrachten.
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Wir danken wieder dem Landesarchiv Schleswig-Holstein, dem Amtsarchiv Haddeby, dem Gemeindearchiv Selk sowie zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern dafür, dass uns Kopien und Originale von Urkunden oder Bildern zur Verfügung gestellt wurden. Wer genauere Informationen zu den Quellen wünscht oder glaubt, Fehler entdeckt zu haben, darf sich gern an uns wenden.


Selk, den 31. März 2021


Die Redaktion




Selker Bilderbogen 2020
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„Bis auf Weiteres ist das Betreten des Spielplatzes verboten.“ Wegen der Corona-Pandemie musste Ende März diese Sperrung verordnet werden.


Foto: Jürgen Warnecke
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Anfang Juni waren die Felder noch so kahl, dass man das Hügelgrab in Altmühl gut erkennen konnte.


Foto: Jürgen Warnecke
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Ab Ende August wurde das baufällige ehemalige Lehrer- und spätere Hausmeisterwohnhaus auf dem Gelände des Sport- und Kulturzentrums abgerissen.


Foto: Jürgen Warnecke
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Auch wenn am 12. Oktober wegen des Nebels die freie Sicht aufs Selker Noor fehlte, so boten doch die Noorwiesen einen stimmungsvollen Blick in die Landschaft.


Foto: Jürgen Warnecke




Der frühere Aussichtsturm in Selk


Bis auf ganz wenige älteste Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Selk wird wohl kaum jemand noch Kunde davon haben, dass es in der früheren Gemeinde Oberselk einen ehemals beliebten Aussichtsturm gegeben hat.


Als wir im Mühlenweg 1992/93 gebaut hatten, begann ich mich für die Selker Geschichte zu interessieren. So befragte ich u. a. unseren Nachbarn, Herrn Johann Friedrich Voß senior und im Laufe der Zeit auch andere alte Selker wie den früheren Bürgermeister Gunter Henningsen und den damaligen Besitzer der großen Teichanlage im Tal der Mühlenau, Herrn Bruno Wodke.


So erzählte man mir erstmalig von der Existenz eines Aussichtsturms. Dieser hat auf dem größeren Hügelgrab einer Doppelhügelanlage neben dem gerade noch an einer markanten Baumreihe am Waldrand im Verlauf erkennbaren Abschnitt des historischen Lottorfer Kirchenweges gestanden. Der private, aber öffentlich zugängliche Wald befindet sich auf der Hochfläche oberhalb des Mühlenweges und der Kreisstraße. Es ist ein Holzturm gewesen und zum Kriegsende am 8. Mai 1945 soll dort eine Funkeinheit der Wehrmacht, deren Fahrzeuge unterhalb am Mühlenweg standen und die auch dort ihr Lager hatte, eine Antennenanlage betrieben haben. Genauere Informationen konnte ich nicht mehr erhalten.


Es gibt aber zumindest eine im Netz zu findende Abbildung einer Postkarte aus dem Jahr 1906.
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Postkarte von Selker Sehenswürdigkeiten von 1906





Auf der Postkarte ist in einem Feld, vermutlich die als Dorfstraße bezeichnete heutige Brekendorfer Landstraße, mit dem nur schemenhaft und verschwommen zu erkennenden Aussichtsturm im Hintergrund zu sehen. Ein Datum für den Bau des Turmes ist scheinbar nicht überliefert, es ist aber anzunehmen, dass der Turm schon einige Zeit vorher bestanden haben könnte.


Es gibt aber ein Foto aus privatem Besitz, das den Turm und seine offene Holzkonstruktion deutlich zeigt. Die Kleidung der beiden sichtbaren Männer, hier speziell deren Kleidung und Hutmode, deutet auf eine Aufnahme im ersten Viertel des 20. Jahrhunderts hin. Aus welcher Himmelsrichtung das Foto gemacht wurde, ist nicht eindeutig zu erkennen.
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Foto aus Privatbesitz





Die gerade am unteren Bildrand erkennbare Wiese und der Knick lassen eine Aufnahme von Westen her nach heutiger Situation vor Ort vermuten. Eine Treppe führte früher auf das Hügelgrab zum Turm. Eine alte Aufnahme zeigt die von Familie Carstens wieder freigelegte Treppe.




[image: ]


Ausschnitt aus einem Foto von Jens Carstens (1984)





Als einzig erkennbarer und heute noch vorhandener Rest der Konstruktion des Turmes, stand ein Betonpfeiler mit gelochtem Bandeisen auf dem Hügel.
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Foto von Jens Carstens (1984)





Heute ist der Pfeiler allerdings umgerissen und ein Bandeisen steckt im Boden; ein eher trauriger Anblick des Vergänglichen …


Ulrich Vogel




Schulchronik


der Schule in Ober-Selk


Teil 5


In den Heften 1 bis 4 wurden in den letzten vier Jahren die Seiten der Schulchronik wiedergegeben, auf denen die Ereignisse der Jahre 1905 bis 1914 beschrieben wurden. Diese Fortsetzung beginnt mit den Notizen zu den ersten Kriegsjahren 1914-16, setzt dann den Bericht aus dem Jahre 1914 fort und endet mit der Rückkehr der Kriegsteilnehmer Ende 1918.


25. April 1915. Karl Ohm, Sohn der Wirtin K. Ohm, ist am 25. April bei Lizerie gefallen. Er hatte sich als Kriegsfreiwilliger gestellt. Da Kinder der betrübten Mutter noch die Schule besuchen, habe ich morgens bei der Andacht ein Gebet gesprochen und einen besonderen Choral singen lassen.


Im August starb Gustav Matzen den Heldentod. Er hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.


Verwundet wurde auf dem östlichen Kriegsschauplatz Klaus Reimer, ein Sohn von dem Landmann Hinrich Reimer. Er erhielt einen Schuß durch die Schulter. Neu einberufen wurde Peter Henningsen, unausgebildeter Landsturm, 46 Jahre.


Die Landleute, die Besitzer einer Landstelle sind, werden zurückgestellt, so Hr. Matzen, Joh. Reimer, Matthies, Matthiessen.


Ein Sohn von Detlef Reimer wurde in Husum ausgebildet. Gimm arbeitet an der Luftschiffhalle in Tondern.


Verwundet wurde Berendsen - Lazarett Witten in der Rheinprovinz, Neujahr 1916 seinen Verletzungen erlegen, hinterläßt 6 kleine Kinder.


Neu einberufen Landmann Klaus Johannes Reimer, Monat Dezember 1915, wird ausgebildet in Hadersleben.


2. Sept. Sedanfeier 1914. Die Sedanfeier wurde nicht wie bisher üblich im Schullokal sondern auf dem Königshügel veranstaltet. Dieser geschichtliche Boden soll auch in Zukunft der Ort unserer vaterländischen Schulfeiern sein. Durch Niederlegen von Kränzen seitens der Schulkinder wird der Feier eine ergreifende Weihe gegeben werden. Eine kluge Ansprache leitete die diesjährige Sedanfeier ein. Sie enthielt eine Schilderung der Bedeutung der Sedanfeier für das kriegführende Deutsche Volk. Dann sangen die Kinder „Die Wacht am Rhein“. Nach einstündigem, fröhlichem Spiel erzählte der Lehrer den Verlauf der Schlacht bei Sedan und schloß mit einem dreifachen Hoch auf den obersten Kriegsherrn des Deutschen Reiches, Kaiser Wilhelm II. Gelände- und Gefechtsübungen von Kriegsfreiwilligen aus der Garnison Schleswig mahnten an den Ernst der Zeit.


[image: ]


Faksimile der Eintragung über die Sedanfeier am 2.9.1914


4.Okt. Ein orkanartiger Sturm wütete am 28. Sept. in Schl.-Holst. Hier war er von besonderer Heftigkeit; die Fenster der Flurtür wurden eingedrückt, die Sparren lösten sich und die Verbindungsplanke zwischen Stall und Wohnhaus wurde mehrere Meter in den Garten geschleudert.


Liebesgaben. Von dem Gemeindevorsteher wurden 150 M zur Anschaffung von Liebesgaben für die Truppen gesammelt. Nach vorbereitender Besprechung unter Beteiligung von 8 Frauen aus Oberselk im Schulhause wurde beschlossen, eine Teilsumme zum Ankauf von Strickwolle zu verwenden und für den Rest sonstige Liebensgaben zu beschaffen. 8 Pfund Strickwolle à Pfund 1 M, sind dann von mir gekauft und unter die sich bereiterklärenden Damen der Gemeinde verteilt. Dem Amtsvorsteher wurden 60 M bar übergeben, für die auch Liebesgaben angeschafft wurden. Am 9. November ist eine Sendung im Werte von von 95 M an den Amtsvorsteher in Haddeby abgegeben, und zwar folgende Sachen:




17 Paar Strümpfe


5 Paar Pulswärmer


8 Taschentücher


8 Kopfwärmer


10 Fußlappen


6 Unterhosen


6 Hemden


2 Kisten Cigarren


4½ Pfund Tabak


3 Pfund Chokolade





Die Kiste ist vom Gemeindevorsteher gepackt. Ich habe einen Brief an den Herrn, der die Kiste öffnet, eingelegt. Zum Schluß bat ich in dem Brief, durch eine Karte den Empfang der Gaben unter Angabe von Truppenteil und Ort zu bestätigen.


Von der Gemeinde Niederselk sind 37 M an das Rote Kreuz und 60 M an den Amtsvorsteher für Liebesgaben abgegeben. Ein einheitliches Arbeiten der beiden Gemeinden konnte ich leider nicht erreichen.


1. Dezember 1914. 2 Sendungen Liebesgaben im Werte von 80 M, Matzen und Frau, Brügmann und Frau, meine Frau und ich haben die Kiste gepackt; Tannenzweige mit eingelegt, weil Weihnachtssendung.


An Saar, Rehder, Matzen und Christiansen ein besonderes Paket, in jedes einen Brief von uns eingelegt.


Kreuz-Pfennigmarken zur Unterstützung des Roten Kreuzes in der Schule habe ich für 17 M verkauft. Auf eine Aufforderung zum Kaufen meldeten sich nur wenige. Den Verhältnissen und Vermögen der Bewohner angepaßt, gab ich den Kindern Marken mit, die sie dann auch am andern Tag bezahlten. Die Eltern haben vielleicht gemurrt, doch kommt es mir nicht zu Ohren. Das hohe edle Ziel erlaubte das Mittel.
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